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Pressemitteilung

 
Ohne Regen kein Regenbogen
Tanzende Regenschirme, ein Hügel voller Picknickdecken und 400 Fotos auf dem 
Weg ins All: SummerSounds begeistert mit besonderen Festivalmomenten.

9. Juni 2026  – Regen? Egal. Sonne? Gern. Hauptsache draußen! Drei Tage lang feierten, tanzten, 
staunten und entspannten viele tausend Menschen jeden Alters in den Neustadtswallanlagen – 
und machten SummerSounds einmal mehr zu einem ganz besonderen Wochenende für Bremen 
und die Neustadt.

„Menschen auf Picknickdecken, Kinder in Matschpfützen und volle Tanzflächen bis in die 
Nacht: Genau solche Wochenenden wünschen wir uns für SummerSounds. Das Festival hat 
die Neustadtswallanlagen wieder in einen Ort verwandelt, an dem sich ganz unterschiedliche 
Menschen begegnen“, sagt Festivalleiterin Carina Henkel.

Das Wetter war ähnlich abwechslungsreich wie das Programm. Während am Freitag einzelne 
Schauer über das Gelände zogen, wurde weiter getanzt und gefeiert. Viele Besucher:innen 
trotzten dem Regen mit Schirmen, Kapuzen oder improvisiertem Regenschutz. Als sich am 
Abend ein Regenbogen über der Hügelbühne spannte und sich der Himmel später tiefrot färbte, 
entstanden eindrucksvolle Bilder über den Neustadtswallanlagen.

Am Samstag wurde es sonnig. Auf dem Hügel breiteten Besucher:innen Picknickdecken aus. 
Einige klappten die Bremer Sitzgelegenheit „Deichbremse“ aus – und es zeigte sich, dass sie nicht 
nur am Osterdeich funktioniert. Familien und Gruppen von Freund:innen nutzten die Wiesen als 
Treffpunkt, Aussichtspunkt und Wohnzimmer auf Zeit. Alle zusammen genossen die Konzerte mit 
Blick über das gesamte Festivalgelände.

Volle Tanzflächen und große Festivalmomente
Musikalisch spannte SummerSounds erneut einen weiten Bogen. Internationale Acts trafen auf 
lokale Künstler:innen, Indie auf Jazz, Kinderkonzerte auf DJ-Sets. Eine zehnjährige Besucherin 
traute ihren Augen kaum, als sie auf der Bühne in DerDieDas Sammy ihren früheren Erzieher 
aus dem Kindergarten wiedererkannte. Statt Morgenkreis gab es diesmal ein Lied über „Käthes 
Rakete“. Als Kochkraft durch KMA am Samstagabend die Bühne betrat, gab es im Publikum kein 
Halten mehr. Der Hügel verwandelte sich in eine einzige große Tanzfläche.

Gefeiert wurde aber nicht nur vor den Bühnen. Bei Muchos Más wechselten sich Salsa- und 
Bachata-Workshops mit Reggaeton, Latin Pop und einer großen Party zu Hits der 1990er- bis 
2010er-Jahre ab. Bis Mitternacht wurde gefeiert und getanzt. 
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Beim Karaoke auf der Bühne der Drittel Bar wurde nicht nur gesungen, sondern regelrecht 
performt. Zu „Mamma Mia“, den Backstreet Boys und Lady Gagas „Bad Romance“ verwandelte 
sich das Publikum zeitweise selbst in den Act des Tages.

Auch die Künstler:innen selbst fühlten sich offenbar auf dem Festival wohl. Die britische Band 
Floral Image etwa verbrachte den Tag nach ihrem Auftritt bei „Sparkasse in Concert“ am 
Freitagabend nicht beim Sightseeing, sondern mitten im Publikum auf dem Festivalgelände.

Kinder mittendrin
Auf der Kinderwiese wurde an allen drei Tagen gehüpft, gespielt, gebastelt und gelacht. Spielplatz, 
Hüpfburgen, Kreativ- und Mitmachaktionen machten den Bereich zu einem der lebendigsten 
Orte auf dem Festivalgelände. Sehr gut kam zum Beispiel die Armband-Aktion von KidsLab11 an. 
Gemeinsam mit ihren Eltern bastelten Kinder Armbänder mit Telefonnummern – für den Fall, dass 
man sich auf dem Festival einmal aus den Augen verliert. Bei den Glücksrädern und Ratespielen 
entschied mal das Wissen, mal das Glück über den Gewinn. Ein siebenjähriger Besucher, der sich 
mit den Baderegeln auskannte, freute sich besonders über einen Schwimmbadeintritt für zwei.

Begeisterten Applaus gab es für das Figurentheater Mensch, Puppe! mit „Die Prinzessin auf der 
Erbse“ und für die Clownerie „Tschüssikowski“, bei der eine urlaubsreife Familie mit ihrem Auto 
mitten auf dem Festivalgelände strandete und genau dort das Beste daraus machte. Die Botschaft 
des temporeichen Stücks: Urlaub ist da, wo das Auto den Geist aufgibt. Ohne Worte, dafür mit 
ausdrucksstarker Mimik, Seifenblasen und jeder Menge Situationskomik brachte das Ensemble 
vom Theater11 Kinder wie Erwachsene gleichermaßen zum Lachen. Und während die Großen 
noch nach ihren Regencapes suchten, hatten die Kleinen ihr Festivalhighlight längst gefunden: die 
Matschpfützen auf dem Gelände.

400 Fotos auf dem Weg ins All
Wie bringt man ein Festivalfoto ins Weltall? Die Hochschule Bremen hatte darauf eine Antwort. 
Am Stand der Hochschule ließen sich Besucher:innen fotografieren. Die Bilder werden auf einem 
Datenträger gespeichert, der bei einer künftigen Mission des studentischen Satelliten „VIBES 
Pioneer“ mit ins All fliegen soll. Mehr als 400 Menschen nutzten die Gelegenheit und verewigten 
sich für diese besondere Mission.

Bunt, kreativ und nachhaltig
Wer zwischen den Bühnen unterwegs war, traf immer wieder auf kleine Überraschungen. Ein 
Zeichner skizzierte Bands direkt vor Ort, Youth for Art verwandelte einen Teil des Geländes in eine 
Kunstgalerie und an vielen Ständen wurde gebastelt, gerätselt und diskutiert. 

Seifenschalen aus dem 3D-Drucker und temporäre Tattoos als Festivalschmuck, ein Kunstautomat 
und Keramikobjekte in Form weiblicher Fortpflanzungsorgane: Auch auf dem Bonusmarkt 
begegnete man an jeder Ecke etwas Unerwartetem. Gleich nebenan präsentierte der Neustädter 
Secondhandladen Defibrillator seine kuratierte Auswahl. Von Leo-Kleidern über Vintage-
Sonnenbrillen bis zu 80er-Jahre-Jacken aus Ballonseide galt hier: Secondhand, but first class.
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„Wer über das Gelände schlendert, entdeckt ständig etwas Neues. Diese Lust aufs Ausprobieren 
und Entdecken macht SummerSounds für mich so besonders“, sagt Carina Henkel. Erstmals kam 
auf dem Festival auch ein Hörunterstützungssystem für Menschen mit Hörbeeinträchtigung zum 
Einsatz. Damit setzte SummerSounds als Partner des Bremer Netzwerks „Ischa barrierefrei“ neue 
Maßnahmen für mehr Teilhabe bei Open-Air-Veranstaltungen um.

Sauber!
Herumliegenden Müll musste man übrigens fast suchen. Mitverantwortlich dafür waren die 
als Einhörner verkleideten Müllsammler:innen von GOODis und CleanUpYourCity. Viele Kinder 
winkten ihnen zu oder begleiteten sie ein Stück über das Gelände. „Sieht sauberer aus als vorher“, 
stellte eine Besucherin am Sonntag fest. Während die Bühnen inzwischen wieder abgebaut sind, 
bleibt von SummerSounds 2026 vor allem eines zurück: viele schöne Erinnerungen.
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SummerSounds-Veranstalter:
Neustadt Stadtteilmanagement e.V., Alte Post, Meyerstraße 38/40, 28201 Bremen 

Ansprechpartnerin für inhaltliche Fragen:
Carina Henkel, Festivalleitung, Tel. 0176 238 45 469, henkel@neustadtbremen.de

Ansprechpartnerin für Pressefragen:
Sandra Rybak, Farm Unternehmenskommunikation, Tel. 0151 149 66 456, sr@farm.de

Downloads:
Pressebilder, Press Kit und weiteres Material stehen bereit unter www.summersounds.de/presse
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Über SummerSounds:
SummerSounds ist eines der größten Musik- und Kulturfestivals Bremens und seit über zwanzig 
Jahren in der Neustadt verankert. Jährlich kommen rund 40.000 Besucher:innen in den 
Neustadtswallanlagen zusammen. Unter dem Leitmotiv „Für Alle. Umsonst. Draußen.“ ist 
SummerSounds ein Festival ohne Eintritt – offen für alle und nachhaltig organisiert. Veranstalter 
ist das Neustadt Stadtteilmanagement e.V.

Medienpartner:innen:
Radio Bremen: Bremen Vier | Bremen Zwei | Bremen NEXT | Cosmo
WESER-KURIER

Vielen Dank an unsere Unterstützer:innen:
Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation | Wirtschaftsförderung Bremen |  
Der Senator für Kultur | Beirat Neustadt | swb | Die Sparkasse Bremen | AOK Bremen/
Bremerhaven | Azul Kaffee | Hochschule Bremen | manymany motion | Musiker:inneninitiative 
Bremen | Boels Rental | Atlantic Hotels | Gewoba | pep up | BSAG | Bremer Pflegedienst


